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Bestandsaufnahme ausgewählter Arthropodengrup-
pen eines naturnahen Trockenrasens auf dem

Südwesthang des Braunsberges bei
Hainburg (Niederösterreich)

Birgit RlEDL

79 Spinnenarten aus 17 Familien wurden mit Barberfallen und ergänzenden Kescher-
schlägen an einem Xerothermstandort auf dem Braunsberg bei Hainburg (östliches
Nicdcröstcrreich) im Zeitraum des 11.4.-30.10.1996 nachgewiesen. Gnaphosidae und
Erigonidae dominieren, gefolgt von Thomisidae und Lycosidac. Hohe Artenzahlen
haben auch die Salticidae und Linyphiidae. Die Artcnliste enthält eine große Anzahl
wärmeliebender und teilweise selten gefundener Formen. Sowohl faunistisch als auch
tiergeographisch wurden einige Besonderheiten festgestellt.
Unter den restlichen Arthropoden wurden 49 Hetcropterenarten aus 13 Familien
(Lygaeosoma sardeuni dominiert) nachgewiesen. Die ausgewählten Käfergruppen
waren mit 38 Staphylinidenarten (Ocypus olens dominiert), 31 Curculionidcnarten und
13 Halticinenarten vertreten.
An den xerothermen Standorten des östlichen Niederösterreich als naturnahen Rest-
flächen findet sich besonderer Artenreichtum, da viele Formen auf unberührte und
extensiv bewirtschaftete Ökosysteme angewiesen sind und daher in intensiv bewirt-
schafteten Kulturflächen fehlen. Der Vergleich mit dem beweideten Nordhang kann
Hinweise auf mögliche Pflegemaßnahmen liefern.

RlEDL B., 2000: A survey of selected arthropod groups from a natural xcrothcrmic dry
grass site on the southwest slope of the Braunsberg near Hainburg (Lower Austria).
Seventy-nine spider species from 17 families were collected with pitfalls and by hand
on a xcrothermic site on the Hainburger Braunsberg in eastern Lower Austria between
April 11th and October 30th 1996. Gnaphosidae and Erigonidae dominate, followed by
Thomisidae and Lycosidae. Salticidae and Linyphiidae also have a high number of
species. The record list contains a considerable number of thermophilic and often rare
species, including numerous faunistically and zoogeographically important elements.
Among the remaining arthropods 49 Heteroptera species from 13 families (Lygaeo-
soma sardeum dominates) were captured. The selected beetle groups were represented
with 38 Staphylinidae species (Ocypiis olens dominates), 31 Curculionidac species and
13 Halticinae species.
The xcrothcrmic sites in eastern Austria, specifically the natural areas, exhibit a high
species richness because many elements are dependent on pristine open landscapes and
arc therefore missing in cultivated areas. A comparison with the grazed north slope
will provide information on potential conservation measures.

Keywords: faunistics, spiders and dry grass ecosystems (natural, not grazed), dry-turf
grassland, Arachnida, Heteroptera, Staphylinidae, Curculionidac, Chrysomelidae
(Halticinae), Hundsheimcr Berge.

Einleitung

Die Hundsheimer Berge in Niederösterreich nahe der slowakischen Grenze zählen
sowohl floristisch als auch faunistisch zu den wertvollsten Trockengebieten Mittel-
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europas (RABITSCH & WAITZBAUER 1996). Sie stellen Wärmeinseln am Westrand
des subkontinentalen pannonischen Raumes dar und lassen sich klimatisch als
niederschlagsarm und sommertrocken charakterisieren. Trockentolerante und
wärmeliebende Arten prägen die Lebensgemeinschaften. Nach den Richtlinien des
Europarates zählt das Gebiet zu den biogenetischen Reservaten mit besonderer
Schutzwürdigkeit (WAITZBAUER 1991).

Die Trockenrasen des Gebietes, Lebensräume zahlreicher selten gewordener
Pflanzen- und Tierarten, sind schon seit vielen Jahren Ziel wissenschaftlicher
Untersuchungen, die mit der vorliegenden Studie erstmalig auch das Naturschutz-
gebiet auf dem Braunsberg (seit 11.10.1965, laut LBGL 345) einschließen. Eine
Bestandsaufnahme soll Einblick in die artenmäßige Zusammensetzung geben und
die floristischen und faunistischen Besonderheiten aufzeigen. Das Ergebnis dieser
Arbeit soll zugleich auch Auskunft darüber geben, ob die Flächen im jetzigen
Zustand ökologisch stabil sind oder ob Pflegemaßnahmen notwendig werden
könnten. Aufschlußreich ist dabei auch ein Vergleich zwischen dem zum Teil
beweideten Nordhang (GRASBÖCK, in Vorb.) und dem noch sehr naturbelassenen
Südhang mit seinen Trockenrasen und Felssteppen. Die kleinräumigen Unter-
schiede sollen in mikroklimatischer und topographischer Hinsicht aufgezeigt
werden. Um eine möglichst umfassende Charakterisierung des Berges durchzufüh-
ren, war es teilweise auch notwendig, Vergleiche mit dem sehr nahegelegenen
Hainburger Schloßberg anzustellen, dessen Felsfluren bereits faunistisch bearbeitet
wurden (PRIESTER 1998).

Die Arbeit wurde auf Beauftragung durch die Abteilung für terrestrische Ökologie am Institut für
Ökologie und Naturschutz der Universität Wien durchgeführt und aus Mitteln der Naturschutzabteilung
der Niederösterreichischen Landesregierung teilfinanziert.

Material und Methode

Untersuchungsgebiet

Der 346 m hohe Braunsberg ist der letzte nördliche Ausläufer der Hainburger
Berge unmittelbar am Südufer der Donau. Er ist ein isolierter Kalkstock, mit
Felsabstürzen nach SW und mit einem stark ruderalisierten Plateau, das ein belieb-
tes Ausflugsziel darstellt.

Standortbeschreibung

Die Untersuchungsfläche liegt auf dem SW-Hang etwas unterhalb des Plateaus, im
Bereich des Naturschutzgebietes. Sie stellt den Rest eines großflächigen Trok-
kenrasens dar, der zwar noch offen ist, jedoch durch das Einwachsen von Prunus
fruticosa, P. spinosa und Crataegus monogyna sowie einzelnen Föhrenbeständen
begrenzt wird.

Die gesamte Rasenfläche ist 5250 m2 groß; zur Untersuchung wurde allerdings nur
das obere Drittel herangezogen.
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Der untersuchte Trockenhang wurde ehemals als Hutweide genützt (siehe geogra-
phische Karten bei WAITZBAUER 1990), wo Beweidung mit Schafen und Ziegen
erfolgte. Da der Trockenrasen keine Treppenbildungen aufweist, ist eine frühere
Rinderbeweidung eher unwahrscheinlich.

Boden

Der Boden am SW-Hang des Braunsberges stellt einen flachgründigen Rendzina-
boden dar, der im Sommer stark austrocknet (zur Geologie und zum Boden der
Hainburger Berge siehe NEVOLE 1934, WAITZBAUER 1990). Das Gelände hat eine
Hangneigung von ca. 50°.

Aufnahmetechnik

Um ein möglichst großes Artenspektrum zu erhalten, wurden zur Aufnahme der
Arthropodenfauna zwei unterschiedliche Fangtechniken angewendet. Zur Erfassung
der epigäischen Fauna wurden Formalinfallen („Barber-Fallen") eingesetzt, ergän-
zende Besammlungen erfolgten in der Krautschicht mittels Kescher.

Besammlungszeitraum

Innerhalb der gesamten Sammelperiode (11. April bis 30. Oktober) wurden die
Fallen in lOtägigen Intervallen entleert. Der Kescherfang erfolgte mit 30 Kescher-
schlägen/Entleerungstermin (20. Juni bis 30.August).

Klima

Das Klima des Hundsheimer Berglands steht unter pannonischem Klimaeinfluß.
Die durchschnittliche Niederschlagsmenge liegt um 600 mm/Jahr. Das Jahresmittel
der Temperatur liegt bei etwa 9°C, und es gibt große jahreszeitliche Temperatur-
gegensätze. Die starke Hitze im Sommer sowie die Trockenheit des Gebietes haben
großen Einfluß auf das Pflanzenkleid (DIERSCHKE et al. 1979). Ständige Windbe-
wegungen mit stark evaporativer Wirkung prägen das Klima.

Klimamessung

Das bodennahe Klima wurde ebenfalls in lOtägigen Intervallen mittels einer
Klimastation, bestehend aus einem Windrad, einem Regenmesser nach HELLMANN
und einem Minimum-Maximum-Thermometer, ermittelt.

Vegetation

Das ausgeprägt trockenwarme Klima, flachgründige Kalkrohböden und felsdurch-
setzte Hänge lassen eine artenreiche und spezifisch angepaßte Trockenvegetation
gedeihen. An den Steilhängen sind Felstrockenrasen entwickelt, Rasengesellschaf-
ten, wie Walliserschwingel- bzw. Furchenschwingelrasen, nehmen auf tiefergründi-
gem Boden große Flächen ein (POKORNY & STRUDL 1986). Das Gebiet ist arm an
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submediterran-illyrischen, jedoch reich an östlich-kontinentalen, oft xerothermen
Pflanzenarten (DIERSCHKE et al. 1979). Dealpine Florenelemente fehlen nach
bisheriger Kenntnis weitgehend (WAITZBAUER 1990).

Berechnungsmethoden / Statistik

Die Dominanzen wurden nach der üblichen Formel (MÜHLENBERG 1993) berechnet
und nach HEYDEMANN (1953) klassifiziert. Zusätzlich erfolgte noch eine Unter-
teilung in Haupt - und Begleitarten nach ENGELMANN (1978). - Die Diversität
wurde nach SHANNON- WEAVER (1949) ermittelt.

Ergebnisse

Klima

Als isolierter Kogel weist der unmittelbar am Donauufer gelegene Braunsberg eine
andere lokalklimatische Prägung (Abb. 1, 2, 3) auf als der restliche Komplex der
Hundsheimer Berge. Wie kleinräumig diese variiert, läßt sich aus einem Vergleich
der Klimawerte der Untersuchungsfläche mit dem nahen Hainburger Schloßberg
(PRIESTER 1997) ersehen. Die Nähe zur Donau und der allgemeine Grad der
Vegetationsdeckung spielen dabei eine wesentliche Rolle. So weist der weitgehend
offene und wenig verbuschte Hang der untersuchten Fläche eine deutlich stärkere
Windexposition auf als vergleichbar exponierte Felsfluren auf dem Schloßberg. Die
Niederschlagswerte liegen deutlich unter denen des Schloßbergs. Möglicherweise
kommt es zum Abregnen an den vorgelagerten Bergen. Auch die Einstrahlungs-
temperatur ist um einiges niedriger. Gründe dafür könnten vielleicht die stärkere
Windbewegung, die fehlende Reflexion der Sonneneinstrahlung durch Felsen und
der Einfluß der Donau (sie bringt Verdunstungskälte) sein.

Die maximale Einstrahlungstemperatur zeigt über den Untersuchungszeitraum
hinweg keine sehr großen Schwankungen (Abb. 1). Meistens liegt sie bei ca. 30°C,
nur im Juni und in den Sommermonaten (mit wenigen Ausnahmen) erreicht die
Kurve zwischen 35°C und 40°C. Der höchste Wert wurde am 10. August gemes-
sen. In den Herbstmonaten nimmt die Kurve stetig ab. Die Minimumtemperaturen
bewegen sich während der gesamten Messung zwischen 4°C und 13°C, nur am
Beginn und am Ende der Sammelperiode wurden Minus-Grade und Werte um Null
gemessen. Ein Vergleich mit dem Braunsberg-Nordhang (GRASBÖCK, in Vorb.)
zeigt, daß dieser deutlich niederere Einstrahlungswerte aufweist. Vielleicht können
sich daraus Unterschiede in der Artenzusammensetzung ergeben.

Insgesamt sind die Niederschläge am Braunsberg eher gering (Abb. 2). In den
Monaten Mai und August sind mit ca. 50 mm die höchsten Werte zu verzeichnen.
Auch die durchschnittlichen Monatsniederschläge aus Bad Deutsch Altenburg (von
1996: in PRIESTER 1997) zeigen ein Maximum im April/Mai und ein zweites im
August/September. Diese höchsten Niederschlagsmengen im Frühling und Herbst
sowie die allgemein sehr geringen Niederschläge sind typisch für den kontinentalen
Klimagang.
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Abb. 1: Maximale und minimale Einstrahlungstemperaturwerte eines Xerothermstandortes auf dem SW-
Hang des Braunsberges im Zeitraum von April bis Oktober 1996. — Temperature maxima and minima
of a xcrothcrmic site on the southwest slope of the Braunsberg between April and October 1996.
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Abb. 2: Nicdcrschlagswcrtc eines Trockcnrascnstandortcs auf dem SW-Hang des Braunsberges bei
Hainburg im Zeitraum von Mai bis Oktober 1996. — Precipitation on a dry grass site on the southwest
slope of the Braunsbcrg near Hainburg between May and October 1996.
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Sehr typisch für das subpannonische Klima sind die kontinentalen Ostwinde, die
trockene Kälte im Winter und heiße Tage im Sommer bringen und die Existenz
einer charakteristischen Fauna und Flora gewährleisten.

Der nordöstlich gelegene Braunsberg ist, wie bereits erwähnt, dem Wind wesent-
lich stärker ausgesetzt als der angrenzende Schloßberg. Die Windgeschwindig-
keit erreicht hier im Frühling und im Herbst doppelt so hohe Werte wie auf dem
Schloßberg. Das Frühjahrsmaximum liegt bei 2,3 m/sec, das Herbstmaximum bei
1,6 m/sec (Abb. 3). Auch im Sommer zeigt sich im Vergleich zum Schloßberg
eine höhere Windbewegung.
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Abb. 3: Windgeschwindigkeitswerte eines xerothermen Standortes auf dem SW-Hang des Braunsberges
im Zeitraum von April bis Oktober 1996. - Wind speeds at a xerothermic site on the southwest slope
of the Braunsberg from April to October 1996.

Vegetation

Die langzeitige, wirtschaftliche Nutzung dieses uralten Siedlungsgebietes zog den
großflächigen Rückgang der ursprünglichen Wald-Klimaxgesellschaften nach sich
und förderte mosaikartig verzahnte Felsfluren und Trockenrasen. In Abhängigkeit
von Hangneigung, Exposition und Bodenauflage sind diese lückig oder dicht-
wüchsig strukturiert und können unter günstigen Standortbedingungen aus einem
Hochstaudensaum in einen lichten Flaumeichen-Buschwald übergehen (TISCHLER
1990). Fluren mit einer geschlossenen Pflanzendecke aus Gräsern der Gattungen
Stipa, Sesleria, Koeleria, Bromus, Festuca, Seggen und vielen anderen Blüten-
pflanzen entstehen. Das kleinräumige Vegetationsmosaik stellt durch den Wechsel
der Blühzeiten über den größten Teil des Jahres ein reichhaltiges Angebot für die
verschiedensten Blütenbesucher bereit.
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Bei der Untersuchungsfläche handelt es sich um eine vermutlich primäre Trocken-
rasengesellschaft mit einigen sekundären Elementen. Vereinzelt sind in die Rasen-
fläche Felsfluren und Gebüschgruppen (dominierend sind Primus fruticosa, P.
spinosa und Crataegus monogynä) eingestreut. Der obere Hangbereich der Fläche
wird von einem Trespenrasen (mit Bromus erectus und B. hordeaceus) bedeckt, der
weiter nach unten in einen Walliserschwingelrasen (mit Festuca valesiaca) über-
geht. Charakterarten für primäre Rasensteppen stellen Iris pumila (ein pontisch-
pannonisches Florenelement), Pseudolysimachion spicatum und Ranunculus illyri-
cus dar. Sanguisorba minor und Pimpinella saxifraga sind Beispiele für typisch
sekundäre Elemente.

Zu den typischen Arten der Felssteppe (wie den xerophytischen Horstgräsern Poa
badensis und Carex humilis, Zwerg- und Halbsträuchern mit teppichartigem
Wuchs, Helianthemum canum, Potentilla arenaria, Thymus odoratissimus und
Teucrium chamaedrys sowie sukkulenten Arten wie Sedum album und S. sexan-
gulare) treten einige seltene und floristisch bemerkenswerte Formen, wie der
prächtige südwestkarpatische Felsenendemit Dianthus lumnitzeri und der osteuro-
päische Echinops ritro ssp. ruthenicus (AiCHiNGER 1956) auf. Neben diesen zuletzt
genannten Arten sind weitere 11 gefährdet bzw. potentiell gefährdet und teilweise
gänzlich geschützt (Tab. 1).

Viele Arten der Felssteppen sind an kalkreiche Böden gebunden. Da sich das
Kalkgestein rasch erwärmt und kein Wasser speichern kann, finden sich hier nur
extreme Spezialisten wie Teucrium chamaedrys, Helianthemum canum und Sukku-
lenten mit ausgeprägter Trockenresistenz (NIKLFELD 1972).

Auf die ehemalige Beweidung weisen zahlreiche stachelige oder giftige Arten hin,
wie z. B. Crataegus, Juniperus, Euphorbia cyparissias und einige Distel- und
Rosengewächse.

In der Hauptvegetationszeit, dem Frühjahr, zeigt sich die Vegetation als sehr üppig
und blütenreich. Iris pumila, Pulsatilla grandis, Eryngium campestre, Euphorbia
cyparissias etc. stehen in Blüte. Im Gegensatz dazu ist eine deutliche Sommerruhe
der Pflanzen- und auch der Tierwelt festzustellen. Im Hochsommer sind Böden und
Vegetation der Steppenheide extrem ausgetrocknet und die Pflanzendecke ist
weniger geschlossen. Zu dieser Zeit blühen großflächig Echium vulgäre und
Centaurea stoebe.

Tab. 1: umseitig!
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RlHDL B.

Faunistik

A r a n e a e

Artenspektrum, Familienspektrum

Insgesamt ergaben die Besammlungen 79 Arten, die 51 Gattungen und 17 Familien
angehören (Tab. 2, 3). Davon wurden 76 Arten mit Barberfallen und 3 Arten (in
Tab. 3 mit * gekennzeichnet) durch den Einsatz des Keschers erfaßt. Die Gesamt-
fangzahl beträgt 1305 adulte und 1236 juvenile Individuen. Jungspinnen wurden in
die Auswertung nicht miteinbezogen.

Im Familienspektrum (Tab. 2) überwiegen der Methode entsprechend epigäisch
aktive Gruppen wie Gnaphosidae, Linyphiidae (Erigoninae), Thomisidae und
Lycosidae.

Am stärksten vertreten, sowohl im Hinblick auf Arten- als auch Individuenzahl, ist
die Familie der Gnaphosidae (15 spp.; 292 Exemplare = 22,4 % des Gesamtfangs).
Die häufigste Art aus dieser Familie ist Zelotes longipes. Ebenfalls hohe Artenzah-
len weisen Salticidae und Linyphiinae (Linyphiidae) mit jeweils neun spp. und
Thomisidae mit 8 spp. auf. Als individuenreichste Familien treten neben den
Gnaphosiden noch Erigoninae (Linyphiidae) mit 206 Exemplaren (15,8 %), Thomi-
sidae (173 Ex. = 13,3 %) und Lycosidae (166 Ex. = 12,7 %) hervor. Araeoncus
humilis ist mit 141 Individuen sowohl der häufigste Vertreter der Erigoninae als
auch die häufigste Art im gesamten Material. Der Häufigkeit nach folgen Zelotes
longipes (Gnaphosidae; mit 102 Individuen) und Zodarion rubidum (Zodariidae;
mit 86 Individuen).

Die Artengemeinschaft setzt sich überwiegend aus stenotopen Arten von Fels- und
Steppenheiden zusammen. Die sonst im offenen Kulturland häufigen eurytopen
Arten (wie vor allem Erigone atra/dentipalpis, Oedothorax apicatus; vgl. GRAS-
BÖCK, in Vorb.: Braunsberg-Nordhang) fehlen auf dem Südhang des Braunsberges
weitgehend. Unter den nachgewiesenen Formen zählen zum Grundstock der
einheimischen xerothermen Spinnenfauna: Dysdera ninnii, Agroeca cuprea und
Phlegm fasciata (STEINBERGER 1988). Zahlreiche südöstliche Arten der Aufsamm-
lung sind in Österreich auf den Alpenostrand beschränkt und erreichen im Gebiet
ihre Verbreitungsgrenze. Beispiele dafür sind: Gnaphosa opaca, Zelotes caucasius,
Thanatus vulgaris, Chalcoscirtus brevicymbialis und Alopecosa schmidti. Zwei
Drittel der gefundenen Arten stimmen mit der Spinnenfauna Südböhmens (BUCHAR
1992) überein.

Die Artenliste enthält eine große Anzahl wärmeliebender und für Österreich
teilweise seltener Arten.

Nach BLAB et al. (1984) gelten Alopecosa sulzeri, Alopecosa accentuata, Tri-
chopterna cito, Xysticus ninii und Zelotes electus als gefährdet. Micaria dives galt
bereits als ausgestorben bzw. verschollen.
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Bemerkenswert ist auch das Vorkommen von Eresus cinnaberinus. Diese Spinne
gilt im pannonischen Teil Österreichs als typischer Anzeiger xerothermer Biotope,
und ist in solchen lokal nicht selten (MALICKY 1972b). Insgesamt jedoch wird sie
von BLAB et al. (1984) als stark gefährdet eingestuft.

Tab. 2: Familienzusammensetzung der adulten Spinnen des Braunsberges aus Barberfallen und Kescher-
fangen von April bis Oktober 1996. Angegeben sind Artenzahlcn (AZ), totale Fangzahlcn (n) und die
Dominanz (D). — Composition of the adult spider families captured on the Braunsbcrg by pitfalls and
by hand between April and October 1996. Included are: number of species (AZ), total captures (n) and
the dominance (D).

FAMILIE

Atypidae
Eresidae
Amaurobiidae
Dictynidae
Dysderidae
Zodariidae
Gnaphosidae
Clubionidae
Zoridae
Thomisidae
Philodromidae
Salticidae
Lycosidae
Agelenidae
Theridiidae
Erigoninae
Linyphiidae

GESAMT

KL

1
1
3
3
3
1

15
2
1
8
3
9
6
3
4
7
9

79

in

1,3
1,3
3,8
3,8
3,8
1,3

19
2,5
1,3

10,1
3,8

11,4
7,6
3,8
5,1
8,9

11,4

100.2

n

35
36
16
12
23
86

292
16
10

173
84
44

166
14
13

206
79

1305

Dii

2,7
2,8
1,2
0,9
1,8
6,6

22,4
1,2
0,8

13,3
6,4
3,4

12,7
1,1
1

15,8
6,1

100.2

46 Arten (58,2 % der gesamten Artenzahl) sind thermophil, 18 (22,8 %) gelten als
xerotherm. Nur zwei Arten (2,5 %) stellen Wald-, weitere zwei Waldrandformen
dar. Typisch für das Habitatsmosaik der Xerothermstandorte ist auch das Vorkom-
men von Wald- und Waldrandarten (STEINBERGER 1991), die zu anderen Lebens-
räumen überleiten.

10 der gefundenen Spinnenarten gelten für Österreich als sehr selten: Bromella
faltigem, Lathys puta, Gnaphosa opaca, Zelotes caucasius, Zora pardalis,
Thanatus vulgaris, Alopecosa schmidti, Dipoena nigroreticulata, Lepthyphantes
geniculatus, Lepthyphantes nanus.

23 Arten werden als „selten" eingestuft.
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Auffallend ist das Vorkommen einer großen
Anzahl (37 Arten) „Relikte erster Ordnung" (Rl-
Arten; BUCHAR 1992), die nur gering anthropo-
gen beeinflußte Biotope bewohnen.

Die Zusammensetzung der Spinnenfauna doku-
mentiert, daß die kurzrasigen, ausgesprochen
„xerothermen" Bereiche der bevorzugte Lebens-
raum der „konkurrenzschwachen", stenöken ther-
mophilen Elemente sind (STEINBERGER 1990).

Dominanzverhältnisse und Diversität

Die Dominanzverhältnisse (Tab. 4) zeigen das
eudominante Auftreten (> 10 %) von Araeoncus
humilis (Erigoninae). Die Dominanzfolge erweist
sich als sehr ausgeglichen, keine weitere Art ist
mit über 10 % vertreten. Folgende vier Arten —
Zelotes longipes (Gnaphosidae), Zodarion rubi-
dum (Zodariidae), Alopecosa accentuata (Lycosi-
dae) und Thanatus vulgaris (Philodromidae) —
kommen dominant (5 %—10 %) vor. Die große
Zahl nur subrezedent präsenter Formen belegt die
faunistische Vielfalt von Xero therm Standorten.

20 Arten konnten im Gesamtfang nur jeweils
einmal belegt werden.

Der hohe Wert des Diversitätsindex (H' = 3,5,
siehe Tab. 4) ist ein Maß für die Reichhaltigkeit
der Spinnenzönose des Trockenrasenstandortes.

Phänologie: jahreszeitliche Aktivitätsdynamik

Das jahreszeitliche Auftreten der einzelnen Spin-
nenfamilien variiert aufgrund ihrer unterschiedli-
chen Aktivitätsperiodik (Abb. 4). TRETZEL (1954)
hat belegt, daß der Hauptreife- und Kopulations-
monat der Spinnen unserer Breiten der Mai ist.
Auch Spinnen xerothermer Habitate erreichen
ihre höchste Aktivität im Frühling/Frühsommer.

Die Gnaphosidae beherrschen den Sommeraspekt
(THALER 1985). Die zahlenmäßig bedeutendste
Familie der Untersuchung weist im August das
größte Populationsmaximum (mit 37 %) auf. Auch
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Tab. 4: Doniiiianzstruktur der gesamten Zönosc der Arancac auf dem SW-Hang des Braunsberges.
Einteilung in die Dominan/.klassen nach HEYDEMANN (1983) und Unterteilung in Haupt- und Bcglcit-
arten nach ENC.HI.MANN (1958). IDZ = Individuenzahl; D% = prozentueller Anteil der einzelnen Arten
am Gesamtinventar (= Dominanz). — Dominance structure of the whole Arancac-cocnosis on the
southwest slope of the Braunsbcrg. Classification in the dominance levels after Hl-YDI-MANN (1983) and
subdivision in main and accompanying species after ENGELMANN (1958). IDZ = number of individuals;
D% = percentage composition of each species according to the overall stock (= dominance).

SPEZIES IDZ D%

Hauptarten

eudominant
Araeoncus humilis

dominant
Zelotes longipes
Zodarion rubidum
Alopecosa accentuata
Thanatus vulgaris

subdominant
Xysticus kochi
Xysticus embriki
.Zelotes electus
Alopecosa sclimidti
Meioneta rurestris
Trichoncus kulczynskii
Berlandina cinerea
Eresus cinnaberinus
Atypus affinis
Alopecosa sulzeri

Bcclcitarten

rczedent
9spp.

subrczedent
55 spp.

141

102
86
76
71

61
56
53
48
48
43
40
36
35
31

179

199

10,8

7,82
6,59
5,82
5,44

4,67
4,29
4,06
3,68
3,68
3,3
3,07
2,76
2,68
2,38

13,72

15,31

im September (33 %) ist der faunistische Anteil dieser nachtaktiven Jäger (HOF-
MANN 1988) noch relativ groß. Ansonsten ist die Familie ziemlich gleichmäßig
über die Monate vertreten.

Im Winter und Herbst dominiert die Gruppe der Linyphiidae (Linyphiinae, Erigoni-
nae) (STEINBERGER 1986). Die untersuchten Proben ergaben für die Linyphiinae
(Linyphiidae) eine Hochsommer- bzw. Herbstaktivität. Die Erigoninae (Erigonidae)
zeigen ein Maximum im April (mit 30 %) und ein noch größeres im Oktober (mit
47 %), wo sie fast die Hälfte der gefangenen Individuen darstellen. Im Sommer
sind nur sehr selten Vertreter der Erigoninae im gesammelten Material nachweis-
bar.

Die Lycosidae herrschen im Frühjahr und Sommer vor (STEINBERGER 1986). Die
Ergebnisse zeigen auch im untersuchten Material ähnliche Werte. Die tagaktiven,
optisch jagenden Arten der Lycosidae (HOFMANN 1988) nehmen im April fast die
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Abb. 4: Jahreszeitliche Dynamik (Dominanzwechsel) der Spinnenfamilien aus Barberfallen und
Kescherfangen vom Braunsberg 1996. Aty = Atypidac, Erc = Eresidae, Eri = Erigoninac, G = Gna-
phosidac, Li = Linyphiinac, Ly = Lycosidae, P = Philodromidac, S = Salticidae, Tho = Thomisidac,
Zod = Zodariidae. — Annual dynamics (changes of dominance) of the spider families collected by
pitfalls and by hand on the Braunsbcrg 1996. Aty = Atypidae, Erc = Ercsidac, Eri = Erigoninac,
G = Gnaphosidac, Li = Linyphiinac, Ly = Lycosidac, P = Philodromidae, S = Salticidae, Tho = Thomi-
sidae, Zod = Zodariidae.
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Hälfte (44 %) der gefangenen Individuen ein. Ihre ökologische Bedeutung nimmt
über die Sommermonate stark ab (Juni: 6 %; Juli: 1 %; August: 8 %) und steigt im
Herbst (September: 16 %) wieder deutlich an.

Die frei jagenden Familien der Salticidae, Thomisidae und Philodromidae zeigen
ihre Hauptaktivität im Früh- und/oder Hochsommer. Die Thomisidae weisen
zusätzlich ein stärkeres Auftreten im Oktober auf.

Bemerkenswert ist auch die Phänologie im Auftreten der Atypidae und Eresidae.
Beide Gruppen zeigen eine typische Herbstaktivität, die ersten Tiere wurden im
August gefangen. Im Gegensatz dazu wurde die Familie der Zodariidae vorwie-
gend in den Sommermonaten (Maximum im Juni mit 23 %) gefangen.

Bei der Interpretation der Ergebnisse muß freilich berücksichtigt werden, daß mit
Formalin beschickte Bodenfallen in ihrer Anwendbarkeit begrenzt sind. Nach
SCHÄFER (1971) bieten die Bodenfallen zusammen mit dem Kescher die Möglich-
keit, bewegungs-, fortpflanzungs- und wachaktive Spinnen zu erbeuten (der Ke-
scher freilich nur bei Bewohnern der Krautschicht). Bodenlebende Arten, die le-
diglich Wachaktivität zeigen, können nur durch direkte Aufsuchungen erfaßt
werden. SCHÄFER unterscheidet zwischen „wachaktiven" Arten — wie z. B. den
lauernden Formen der Thomisidae und den netzbauenden Araneidae — und „bewe-
gungsaktiven" Arten mit starker motorischer Aktivität (z. B. Lycosidae und Gna-
phosidae).

Dominante Arten bzw. faunistische Besonderheiten

Atypidae
Atypus affinis: Besiedelt das östliche Mitteleuropa, Südeuropa und Nordafrika. In
Österreich gilt diese Spinne als selten und wurde bisher nur vereinzelt aus den
wärmsten Gebieten im östlichen Niederösterreich (MALICKY 1972, WAITZBAUER
et al. 1994, PRIESTER 1997) und dem nordwestlichen Burgenland (HEBAR 1980)
nachgewiesen. Afy/?w.y-Kolonien kommen vor allem an südlich exponierten Hängen
und Böschungen vor (STEIN et al. 1992). Atypus affinis ist thermisch zwar sehr
anspruchsvoll, ist aber kein typischer Trockenrasenbewohner, sondern gehört eher
den Saumzönosen der Flaumeichenwälder an. Nach POKORNY & STRUDL (1986)
ist die Spezies als seltener Magerrasenbewohner zu werten. Für die Anlage ihrer
Wohnröhren ist eine tiefe Bodenauflage stets Voraussetzung. Die efef reifen im
Spätsommer/Frühherbst (Auftreten vom 30.8 bis 30.10). Frühere Literaturangaben
(WAITZBAUER et al. 1994) zeigen für die <?<? ähnliche Aktivitätsmuster. Jungspin-
nen lassen sich vom Wind mittels Flugfäden („ballooning") verbreiten (RATSCHKER
1995).

Eresidae
Eresus cinnaberinus: Diese thermophile Art ist ein mediterranes Faunenelement
und über die ganze Palaearktis verbreitet. In unseren Breiten gehört sie zu den
großen Seltenheiten und gilt als stark gefährdet. Sie ist für den pannonischen
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Klimabereich typisch (FRANZ & BEIER 1948). MALICKY (1972b) beschreibt diese
leicht kenntliche und auffällige Art als Anzeiger xerothermer Biotope. Nach
POKORNY & STRUDL (1986) gilt sie als eine der Raritäten der Felssteppen. Röhren-
spinnen zeigen einen ausgeprägten Geschlechtsdimorphismus. Die größeren grau
bis schwarz gefärbten 9 9 bleiben ihr ganzes Leben in den 10 cm tiefen Wohnröh-
ren, während die grellrot gefärbten, schwarz gepunkteten cPcf zur Paarungszeit im
Herbst auf Suche nach ?? und zum aktiven Beutefang ihre Röhren verlassen
(AUER et al. 1989). Diese stenochrone Herbstaktivität ist im Untersuchungsgebiet
gut zu beobachten. Männliche Tiere traten vom 20.8. bis 10.10 auf.

Amaurobiidae
Titanoeca schineri: Vorkommen in Osteuropa, UdSSR und Südfrankreich. In
Österreich ist sie für Niederösterreich und das Burgenland (HEBAR 1980) genannt
worden. Die Art stellt ein osteuropäisches Element dar. Sie ist typisch für den
pannonischen Klimaraum, wird als xerophil eingestuft und ist stenochron-sommer-
aktiv.

Zodariidae
Zodarion rubidum: Es handelt sich laut HEBAR (1980) um eine äußerst seltene,
bemerkenswerte Art mit sehr lokaler Verbreitung. Die Arten der Gattung Zodarion
sind im Mediterranraum beheimatet. Nach STEINBERGER (1987) ist Zodarion
rubidum SW-europäisch verbreitet, mit ungeklärten Arealgrenzen im Osten. Für
Österreich schon durch HEBAR (1980) am Hackeisberg im Burgenland, von STEIN-

BERGER (1987) in Nordtirol (Erstfund der Familie für diesen Raum) und von
PRIESTER (1997) am Hainburger Schloßberg in Niederösterreich nachgewiesen.
Weitere Vorkommen werden von v. BROEN & MORITZ (1986) aus Berlin und von
NOFLATSCHER (1987) aus Südtirol gemeldet. Nach v. BROEN & MORITZ (1987) ist
hinsichtlich der ökologischen Ansprüche der Art eindeutig die Präferenz offener
Standorte mit Ruderalcharakter erkennbar. In dem gesammelten Material des
bearbeiteten Xerothermstandortes tritt Zodarion rubidum als zweitstärkste dominan-
te Art auf. Eine Neigung zu ruderalen Flächen läßt sich aufgrund der vorliegenden
Ergebnisse nicht bestätigen. Die Tiere sind thermophil und werden als stenochron-
sommerreif eingestuft. Die Art der Ausbreitung ist noch weitgehend unklar (THA-
LER 1993).

Gnaphosidae
Zelotes longipes: Vorkommen in Europa und Sibirien. In Österreich tritt die
Spezies in Niederösterreich und dem Burgenland auf (HEBAR 1980). Die Tiere
bevorzugen relativ trockene, sonnige und lichte Standorte z. B. in Dünen, Calluna-
und Zwergstrauchheiden, Steppen und lichten Nadelwäldern. Sie halten sich
tagsüber unter Steinen, Moos oder in der Laubstreu auf. Die Art kann in den
Pyrenäen bis über 2500 m angetroffen werden (GRIMM 1985). Nach BAUCHHENSS

(1990) lebt die Spinne auf flachgründigem Boden mit schütterer und niedriger
Phanerogamen-Bedeckung. Bei HEBAR wird das Tier als photophil-xerobiont
eingestuft.
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Lycosidae
Alopecosa accentuata: Die thermophile Art ist in Europa, Sibirien, Anatolien und
Tunesien verbreitet (HEBAR 1980). Sie ist häufig auf offenem, trockenem Gelände
zu finden und wird als photoxerobiont klassifiziert. Nach BAUCHHENSS (1990) lebt
sie vor allem auf schütter bewachsenen Sandflächen und Felsheiden mit steinig-
kalkigem Untergrund. Laut THALER (1985) eine Art mit beträchtlicher Höhenver-
breitung und dem Vermögen, ihren Lebenszyklus an sehr verschiedene Tempera-
turangebote anzupassen. Bezüglich der Phänologie gibt es verschiedene Literatur-
angaben. Nach STEINBERGER (1991) ist sie Frühjahrs-stenochron und tritt auch in
weniger extremen Habitaten auf.

Erigoninae (Linyphiidae)
Areoncus humilis: Vorkommen in Europa, Marokko, Algerien und auf den Kurilen.
In Österreich wurde sie für das nördliche Tirol, Niederösterreich, Burgenland und
die Steiermark genannt (HEBAR 1980). Nach STEINBERGER (1993) ist sie eine
typische eurytope Feld- und Wiesenform und kommt in verschiedenen Strata (auf
der Erde, im Detritus, in der Krautschicht und in Gebüschen) unterschiedlicher
Feuchtigkeit vor (TRETZEL 1952). Auf dem Hackeisberg (HEBAR 1980) wurde sie
sowohl auf Trockenrasen als auch in der Waldlaubstreu gefunden. Die Verbreitung
der Tiere erfolgt aeronautisch. Die Hauptzeit der Luftwanderung scheint im Früh-
jahr zu liegen (DAHL 1960). Die Art ist stenochron-winterreif.

R e s t l i c h e A r t h r o p o d e n g r u p p e n

Heteroptera

Altenspektrum, Familienspektrum

Das Sammelergebnis spiegelt den besonderen Artenreichtum eines naturnahen
Xerothermstandortes wider. Die Gesamtfangzahl beträgt 1852 Individuen. Ins-
gesamt wurden für die untersuchte Fläche 49 Arten aus 46 Gattungen und 13
Familien nachgewiesen (Tab. 5). Einige Tiere konnten nur auf Gattungs- bzw.
Familienniveau bestimmt werden, scheinen aber auch in Tabelle 5 auf. Gemessen
an den Artenzahlen treten die Lygaeidae (16 spp.) und die Tingidae (7 spp.)
stärker hervor. Die bodenoberflächenaktiven Lygaeidae dominieren naturgemäß in
den Barberfallenfängen, während die vorwiegend plantikolen Miridae meist mittels
Kescher nachgewiesen werden (die Klopffänge sind in Tab. 5 mit einem * gekenn-
zeichnet). Die Arten Adelphocohs lineolatus, Neottiglossa leporina, Lygaeus
equestris, Rhopalus parumpunetatus und Lygus pratensis wurden ausschließlich
mit dem Kescher gefangen. Auffallend ist die sehr hohe Zahl (484 Individuen), mit
der Lygaeosoma sardeum gefunden wurde. Die von ADLBAUER & HEISS (1980)
erstmals für Österreich beschriebene Art erreicht hier ihre nördliche Verbreitungs-
grenze und ist allgemein sehr selten. In dem gesammelten Wanzenmatcrial macht
sie jedoch mehr als ein Viertel der gefangenen Individuen aus, was vermutlich auf
die wärmebegünstigte Lokalsituation hinweist (das gleiche Ergebnis zeigte sich am
Schloßberg: PRIESTER 1997). Weitere hohe Individuenzahlen wurden bei Acalypta
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gracilis (mit 479) und Emblethis verbasci (mit 233)
festgestellt. Neben der zuletzt genannten Art kommen
noch andere xerotherme Formen vor, wie Lasiacantha
capucina, Megalonotus chirarga, Ischnocoris hemipte-
rus, Sciocoris cursitans und Cydnus aterrimus (RA-
BITSCH & WAITZBAUER 1996). Typische Trockenrasen-
bewohner sind Oxycarenus pallens, Sciocoris cursitans
und Odontotarsus purpureolineatus. Für Steppenheiden
sind Arten, wie Staria lunata und Dictyla rotundata,
charakteristisch. Unter den vielen Trockenrasenelemen-
ten finden sich mit Psacasta neglecta (Erstfund für
Niederösterreich) und Tropidophlebia costalis (Zweit-
fund aus Niederösterreich) auch bemerkenswerte Neu-
funde (in Tab. 5 fett gedruckt). Einige pontomediterra-
ne, mediterrane oder submediterrane Faunenelemente
erreichen in Österreich die Randgebiete ihrer Areale
und sind auf Trockenstandorte angewiesen (POKORNY
& STRUDL 1986). Beispiele dafür sind: Catoplatus car-
thusianus, Emblethis verbasci und Psacasta neglecta.

Dominanzverhältnisse und Diversität

Die Dominanzstruktur (Tab. 6) zeigt drei eudominant
vertretene Arten: Lygaeosoma sardeum (Lygaeidae),
Acalypta gracilis (Tingidae) und Emblethis verbasci
(Lygaeidae). Demnach ist die Dominanzfolge nicht
sehr ausgeglichen, und es ergibt sich auch für die
Diversität eher ein niedriger Wert (H' = 2,42, siehe
Tab. 5), die große Anzahl subrezedenter Formen zeigt
jedoch den Artenreichtum des besammelten Standortes.

Weiters gibt es eine dominant und vier subdominant
vertretene Arten. Alle restlichen Tiere fallen unter die
Begleitarten. 12 Arten konnten nur durch ein einziges
Exemplar nachgewiesen werden.

Dominante Arten bzw. faunistische Besonderheiten

Scutelleridae
Psacasta neglecta: ist eine mediterrane Art, die in
Südosteuropa von Ungarn bis in die Slowakei und
Mähren verbreitet ist. Für Österreich wurde sie erst-
mals von ADLBAUER & HEISS (1980) erwähnt. Insge-
samt ist sie sehr selten. Das einzige gefangene Exem-
plar ist ein Erstfund für Niederösterreich.
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Tab. 6: Dominan/.struktur der gesamten Zönose der Heteroptcra auf dem SW-Hang des Braunsberges.
Einteilung in die D0minan7.kla.sscn nach HEYDEMANN (1983) und Unterteilung in Haupt- und Bcglcit-
arten nach ENGHI.MANN (1958). IDZ = Individuenzahl; D% = prozentueller Anteil der einzelnen Arten
am Gesamtinventar (= Dominanz). — Dominance structure of the whole Hctcroptcra-cocnosis on the
southwest slope of the Braunsbcrg. Classification in the dominance levels after HHYDF.MANN (1983) and
subdivision in main and accompanying species after ENGELMANN (1958). IDZ = number of individuals;
D% = percentage composition of each species according to the overall stock (= dominance).

SPEZIES IDZ D%

Hauptarten

eudominant
Lygaeosoma sardeum
Acalypta gracilis
Emblethis verbasci

dominant
Oxycarenus pallens

subdominant
Oncotylus setulosus
Lygaeus simulans
Lygaeus sp.
Dictyla echii

Begleitarten

rezedent
Xanthochilus quadrants
Tingis grisea
Ischnocoris hemipterus
Brachycarenus tigrinus
Dictyla rotundata

subrezedent
37 spp. + 8 sp.

484
479
233

97

69
55
47
44

34
31
27
26
19

185

26,45
26,17
12,73

5,3

3,77
3,01
2,57
2,4

1,86
1,69
1,48
1,42
1,04

10,03

Lygaeidae
Emblethis verbasci: Die Art ist in fast ganz Mittel- und Südeuropa verbreitet. Im
Norden reicht die Verbreitung bis Schweden, Polen und Rußland, im Süden bis
zum Mittelmeer und Schwarzen Meer. Auch aus Transkaukasien, Kleinasien und
Kasachstan ist die Art bekannt (PERICART 1998). Die Tiere sind epigäisch und
phytophag, und man findet sie häufig auf Lichtungen, Waldrändern und Brachland.
Mit 233 gefangenen Individuen steht Emblethis verbasci an dritter Stelle der
cudominanten Arten.

Lygaeosoma sardeum: Eine holomediterrane, nach Norden expandierende Art
(RABITSCH & WAITZBAUER 1996), die bis Nordfrankreich und die CSSR vor-
kommt und sogar ostwärts bis Sibirien verbreitet ist. Von ADLBAUER & HEISS
(1980) wurde sie erstmals für Österreich aus Winden (Burgenland) genannt;
weitere Funde stammen aus dem Leithagebirge und dem Seewinkcl (MELBER et al.
1991). Sie ist insgesamt sehr selten, tritt aber auf dem Braunsberg als die häufigste
eudominante Art auf.
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Tropidophlebia (Camptotelus) costalis: Bei ihr handelt es sich um eine winzige
Ritterwanze, die in Mittel- und Nordeuropa vorkommt. Nach Norden ist sie bis
Finnland verbreitet. Für Österreich erfolgte der Erstnachweis durch ADLBAUER &
HEISS (1980). Sie tritt zerstreut und selten auf. Die zwei gefangenen Tiere stellen
einen Zweitfund für Niederösterreich dar.

Tingidae
Acalypta gracilis: Die Art ist ein eurosibirisches Element. Das Areal der Tiere
reicht von Nordeuropa (außer den Britischen Inseln) bis Italien und bis zur Balkan-
halbinsel. Weiters führt die Verbreitung bis in den Fernen Osten (PERICART 1983).
Bei uns kommt die Spezies häufig vor, wird aber stets nur vereinzelt gefunden
(ADLBAUER & HEISS 1980). Sie bevorzugt trockene, aber auch feuchte, sonnige
und sandige Orte. Im gesammelten Material ist Acalypta gracilis mit 479 Individu-
en die zweithäufigste eudominante Art.

Coleoptera

Staphylinidae

Artenspektrum, Familienspektrum

Es wurden insgesamt 38 Staphyliniden-Arten aus 18 Gattungen gefangen (Tab. 7).
Bis auf die stenotopen Arten Ocypus mus und Zyras fiilgidus sind alle übrigen
eurytop oder ubiquist. Die meisten Tiere leben phytodetriticol und/oder humicol
und man findet sie unter faulendem Heu, Laub oder Moos. Eine dicke Pflanzen-
detritus- und Humusschicht ist Voraussetzung für ihr Auftreten. Sie sind vor-
wiegend Bewohner von Ruderalflächen, Wäldern und Trockenhängen. Viele Arten
kommen auch in Feuchtgebieten vor. Typisch für Halbtrockenrasen und Trocken-
rasen sind Ocypus fulvipennis und Ocypus opthalmicus; letzterem wird eine gewis-
se Präferenz für wärmere und lichtexponierte Standorte zugesprochen (JUST 1996).
Zyras fulgidus ist nach FRANZ (1962) eine südeuropäische xerotherme Grasheiden-
und Trockenwaldart, deren Verbreitung nordwärts bis Thüringen reicht.

Dominanzverhältnisse und Diversität

Tabelle 8 zeigt das hervorstechende eudominante Auftreten von Ocypus olens (mit
55,04 % der Gesamtindividuenzahl). Diese größte europäische Staphyliniden-Art
hält sich vorwiegend im Laub von Wäldern auf. Als eurytope Form kommt sie
aber auch an Trockenhängen, in Heiden und Steinbrüchen vor. Die Tiere zeigen
Herbstaktivität (Abb. 5) und treten vorwiegend in den Monaten August und
September auf.

Dominant sind Tachyporus hypnorum (mit 7,68 %), Atheta orbata (mit 6,42 %)
und Philonthus cognatus (mit 6,05 %), weitere vier Arten kommen subdominant
vor. 15 Spezies sind nur in einem einzigen Exemplar gefangen worden. Infolge
des starken Hervortretens von Ocypus olens wird der Diversitätsgrad herabgesetzt
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Tab. 8: Dominanzstruktur der gesamten Zönose der Staphyliniden auf dem SW-Hang des Braunsberges.
Einteilung in die Dominanzklassen nach HEYDEMANN (1983) und Unterteilung in Haupt- und Bcglcit-
arten nach ENGELMANN (1958). IDZ = Individuenzahl; D %= prozentueller Anteil der einzelnen Arten
am Gesamtinventar (= Dominanz). — Dominance structure of the whole Staphylinidac cocnosis on the
southwest slope of the Braunsberg. Classification in the dominance levels after HEYDEMANN (1983) and
subdivision in main and accompanying species after ENGELMANN (1958). IDZ = number of individuals;
D% = percentage composition of each species according to the overall stock (= dominance).

SPEZIES IDZ D%

Hauptarten

cudominant
Ocypus olens 437 55,04

dominant
Tachyporus hypnorum
Atheta orbata
Philonthus cognatus

subdominant
Ocypus picipennis
Oxypoda vicina
Philonthus carbonarius
Ocypus new

Beglcitarten

rczedent
Tachyporus nilidulus
Atheta contracitpennis
Ocypus fulvipennis

subrezedent
27 spp. + 1 sp. 61 7,73

61
51
48

30
29
25
16

15
11
10

7,68
6,42
6,05

3,78
3,65
3,15
2,02

1,89
1,39
1,26

IDZ
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Abb. 5: Saisonale Abundanz von Ocypus olens an einem xerothermen Standort auf dem Braunsberg bei
Hainburg in der Zeit von April bis Oktober 1996. — Annual abundance of Ocypus olens on a xero-
thermic site of Üie Braunsberg near Hainburg between April and October 1996.
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(If = 1,8, siehe Tab. 7), und die Dominanzverhältnisse sind unausgeglichen,
trotzdem wird auch hier der Artenreichtum von Xerothermstandorten auf Grund
des großen Anteils subrezedenter Formen deutlich.

Phänologie

Die eudominante Art Ocypus olens zeigt Herbstaktivität, was sich in einem auffäl-
ligen Ansteigen der Fangzahlen äußert (Abb. 5). Im gesammelten Material tritt die
Art erst am 20.8. auf, der herbstliche Anstieg erreicht am 30.9. ein Maximum von
152 Individuen und nimmt dann gegen Ende Oktober wieder stetig ab. Ocypus
olens findet als typischer Spaltenschlüpfer auch in der teilweise schon stark
verfilzten Krautschicht von Trockenrasenflächen vielfältige Habitatstrukturen (JUST
1996).

(Halticinae) Chrysomelidae

Artenspektrum, Familienspektrum

In dem gesammelten Material fanden sich 13 Halticinen-Arten aus sechs Gattungen
(Tab. 9). Fast alle Arten sind herbieol und phyllophag. Einige wenige Tiere weisen
eine Xerophilie auf wie z. B. Aphthona euphorbiae, Aphthona pygmaea, Longitar-
sus echii und Longitarsus celticus. Die beiden zuletzt genannten Arten und Psyllio-
des instabilis sind stenotop, alle anderen Halticinen eurytop. Phyllotreta vittula
wurde nur durch den Einsatz des Keschers (in Tab. 9 mit * gekennzeichnet)
gefangen.

Nach BLAB et al. (1984) gelten die Arten Longitarsus echii und Psylliodes in-
stabilis als gefährdet.

Dominanzverhältnisse und Diversität

Psylliodes instabilis ist mit 107 Individuen (= zwei Drittel der gesammelten
Halticinen) die häufigste Art (Tab. 10). Die Tiere sind stenotop, thermophil und
kommen auf Wärmehängen, trockenen Wiesen, in Weinbergen, Steppenheiden und
in Österreich auch in Felsenheiden vor. Auf Grund ihres eudominanten Auftretens
(mit 68,15 % der Gesamtindividuenzahl) ist die Abfolge der Dominanzen unaus-
geglichen und der Diversitätswert eher niedrig (H' = 1,3, siehe Tab. 9), wobei
auch berücksichtigt werden muß, daß die Fangzahl insgesamt nicht sehr groß ist.

Bemerkenswert ist, daß Psylliodes instabilis in der BRD zwar als gefährdet gilt,
auf dem Braunsberg aber zahlreich im Material vertreten war. Im untersuchten
Gebiet ist die Art nicht gefährdet.

Zwei Arten sind dominant {Longitarsus succineus mit 8,92 %, Altica oleracea mit
7,64 %), drei weitere subdominant (Longitarsus echii, Longitarsus anchusae,
Apthona euphorbiae) vertreten. Die restlichen sieben Spezies fallen unter die
Begleitarten.
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Tab. 10: Dominanzstruktur der gesamten Zönose der Halticinen auf dem SW-Hang des Braunsberges.
Einteilung in die Dominanzklassen nach HEYDEMANN (1983) und Unterteilung in Haupt- und Bcglcit-
arten nach ENGELMANN (1958). IDZ = Individuenzahl; D% = prozentueller Anteil der einzelnen Arten
am Gesamtinventar (= Dominanz). — Dominance structure of the whole Halticinac-cocnosis on the
southwest slope of the Braunsberg. Classification in the dominance levels after HEYDEMANN (1983) and
subdivision in main and accompanying species after ENGELMANN (1958). IDZ = number of individuals;
D% = percentage composition of each species according to the overall stock (= dominance).

SPEZIES IDZ D%

Hauptarten

cudominant
Psylliodes instabilis 107 68,15

dominant
Longitarsus succineus
Attica oleracea

subdominant
Longitarsus echii
Longitarsus anchusae
Apthona eupliorbiae

Bcgleitarten

rezedent
Longitarsus helvolus

subrezedent
6 spp.

Curculionidae

Artenspektrum, Familienspektrum

Insgesamt enthielt das gesammelte Material 31 Curculioniden-Arten, die 13 Gat-
tungen angehören (Tab. 11). Auch hier leben alle herbieol und phyllophag. 11
Arten werden als xerothermophil eingestuft, neun Arten sind xerophil. Nach FRANZ
(1962) sind vier Arten typische xerotherme Grasheiden- und Trockenwaldarten:
Trachyphloeus inermis (südosteuropäisch, Verbreitung nordwestwärts bis Schlesien
und Thüringen), Tychius kulzeri (südosteuropäisch, nordwestwärts bis Bayern
verbreitet), Baris atramentaria (südosteuropäisch, Verbreitung nordwestwärts bis
Niederösterreich) und Ceuthorrhynchus chlorophanus (mediterran, nordwärts bis
Franken, Thüringen und Böhmen verbreitet).

Alle gesammelten Sitona-Arten sind euryök und die meisten unter ihnen gelten im
allgemeinen als häufig. Viele Autoren stufen Sitona crinitus, S. lineatus, S. hispi-
dulus und S. humeralis als landwirtschaftlich schädlich ein. Auch Otiorhynchus
raueus gilt als Schädling.

Da die meisten Curculioniden-Arten Krautschichtbewohner sind, wurden einige
Spezies vermehrt mit dem Kescher gefangen (in Tab. 11 mit * gekennzeichnet).
Apion carduorum, Sitona tibialis, Cyphocleonus tigrinus, Tychius schneiden und
Gymnaetron paseuorum wurden ausschließlich durch Klopffänge erbeutet.
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Tab. 12: Dominanzstruktur der gesamten Zönose der Curculioniden auf dem SW-Hang des Brauns-
berges. Einteilung in die Dominanzklassen nach HEYDEMANN (1983) und Unterteilung in Haupt- und
Bcglcitartcn nach ENGELMANN (1958). IDZ = Individuenzahl; D% = prozentueller Anteil der einzelnen
Arten am Gesamtinventar (= Dominanz). — Dominance structure of the whole Curculionidac-cocnosis
on the southwest slope of the Braunsberg. Classification in the dominance levels after HHYDEMANN
(1983) and subdivision in main and accompanying species after ENGELMANN (1958). IDZ = number of
individuals; D% = percentage composition of each species according to the overall stock (= dominance).

SPEZIES IDZ D%

Hauptarten

cudominant
Trachyphloeus angustisetulus
Sitona humeralis
Sitona linealus

dominant
Peritelus leucogrammus
Apion penetrans
Trachyphloeus olivieri

subdominant
Trachyphloeus spinimanus

Beglcitarten

rczedent
Trachyphloeus alternans
Smicronyx jungermanniae
Ceutorhynchus contractus
Gymnaetron pascuomm
Apion onopordi

subrezedent
19 spp.

81
38
34

22
21
14

11

5
4
4
4
3

25

30,45
14,29
12,78

8,27
7,89
5,26

4,14

1,88
1,5
1,5
1,5
1,13

9,44

Drei Arten stehen auf der Roten Liste der gefährdeten Pflanzen und Tiere in der
ehemaligen BRD (BLAB et al. 1984): Ceuthorrhynchus chlorophanus gilt als stark
gefährdet, Peritelus leucogrammus und Sibinia phalerata werden als gefährdet
eingestuft. Auf der Roten Liste der gefährdeten Käfer Österreichs stehen außer den
schon erwähnten Spezies Ceuthorrhynchus chlorophanus (potentiell gefährdet) und
Peritelus leucogrammus (potentiell gefährdet) vier weitere Arten: Trachyphloeus
inermis (stark gefährdet), Cyphocleonus tigrinus (potentiell gefährdet), Tychius
kulzeri (stark gefährdet) und Baris atramentaria (stark gefährdet).

Dominanzverhältnisse und Diversität

Drei Arten sind eudominant vertreten: Trachyphloeus angustisetulus (mit 30,45 %
der Gesamtindividuenzahl), Sitona humeralis (mit 14,29 %) und Sitona lineatus
(mit 12,78 %). Die erstgenannte Art nimmt fast ein Drittel der gesammelten Curcu-
lioniden ein. Sie wird als besonders xerophil eingestuft. Weiters ist sie herbieol,
muscieol und phyllodetriticol und bewohnt trockene, sandige Grashänge, Schotter-
gruben, Ruderalflächen, Heide und trockene Wiesen.
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Es folgen drei dominante Arten: Peritelus leueogrammus (8,27 %), Apion pene-
trans (7,89 %) und Trachyphloeus olivieri (5,26 %). Trachyphloeus spinimanus ist
subdominant. Die restlichen Individuen gehörten zu den Begleitarten. Auch in
dieser Familie gibt es eine größere Anzahl subrezedenter Formen. 13 Arten konn-
ten jeweils nur durch ein einziges Exemplar nachgewiesen werden.

Die Anzahl der gefundenen Arten ist in Relation zur Individuenzahl sehr hoch,
wodurch sich ein etwas erhöhter Diversitätswert ergibt (H' = 2,4, siehe Tab. 11).

Zusammenfassung

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die teilweise noch sehr ursprüngliche
Rasensteppe auf dem Südwesthang des Braunsberges eine große Anzahl ausgespro-
chen wärmeliebender, trockenheitstoleranter und seltener Arten aufweist. Viele sind
typische Steppenbewohner des subpannonischen Raumes, zudem gibt es einige
faunistisch und tiergeographisch bemerkenswerte Formen. Stenotope Arten sind auf
naturnahe Lebensräume angewiesen. Einige der angeführten Formen sind durch
den Verlust solcher extensiver Standorte gefährdet und stehen daher auf der Roten
Liste der gefährdeten Pflanzen und Tiere der BRD und Österreichs. Eine schwache
Verbuschung der Rasensteppen mit vereinzelten Sträuchern hat einen positiven
Effekt, da Mikrohabitate mit unterschiedlichen kleinklimatischen Bedingungen
geschaffen werden und vorübergehend die Artenzahl gesteigert wird. Eine sukzes-
sionsbedingte Zunahme der Verbuschung der einzigartigen und wertvollen offenen
Trockenrasenflächen würde tief in das Spektrum von Fauna und Flora eingreifen.
Ein faunistischer und floristischer Artenschwund wäre die Folge.

Obwohl der untersuchte Trockenrasen noch keine derartigen Veränderungen
aufweist, sollten Überlegungen für Schutz- und Pflegemaßnahmen zu dessen
Erhaltung nicht außer acht gelassen werden.
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